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Amtliche Metamtlmechaage«.

Sewerberaufruf.
Durch Beschluß der Amtsversammlung ist

der OberamtSbeztrk Calw tu 2 räumlich abaegrenzte
OberamtSbaumetsterbezirke geteilt worden und werden
die beide« Overamtsbaumeifterftellerr hiemit
zur Bewerbung ausgeschrieben.

Der Gehalt beträgt
als OberamtSbaumeister. . 1100 ^
als Bezirksfeuerlöschinspektor. 200
als Oberfeuerschauer. . . 500
für Begutachtung der Baugesuch- 800

2i00
wogegen die Gebühren in die AmtSpfl-ge fallen.

Die Besorgung von Privatgeschäften, jedoch
mit Ausschluß jeder Tätigkeit als Bauunternehmer,
ist in stets widerruflicher Weise gestattet.

Tüchtige Bewerber, welche di- Werkmeister-
Prüfung und die Prüfung im Wasserbaufach er-
erstandeu haben und sich über praktische Befähigung,
sowie über Kenntnisse in der Elektrotechnik aus-
weisen können, wollen ihre Bewerbungen unter
Anschluß der Zeugnisse binnen8 Tagen bei der
Unterzeichneten Stelle eiuretcheu.

Bemerkt wird, daß die Dieustinstcuktiou beim
Oberamt etngesehen werden kann.

Calw,  30 . November 1905.
K. Oberamt.
Voelter.

Tagesneuigkeiten.
G Calw . Freunde kirchlicher

Musik  werden auch an dieser Stelle auf die am
kommenden Sonntag stattfindende Aufführung des
OvatoriumS Elias, von Mendelsohn(s. Anzeigenteil)
aufmerksam gemacht. Wer sich eingehender mit der
Musik bekannt machen und Aufschluß über manche
Punkte erlangen möchte, wird sich gerne durch
Kretzschmars kleine Broschüre(mit den Karten
L10 ^ erhältlich) ins Werk einführen lassen. Eine
erfreuliche Anzahl von Musikfreunden der Stadt
und Umgegend haben sich in dankenswerter Weise
bereit gefunden zusammen zu wirken, damit Chor
und Orchester vollzählig besetzt werden können.
Letzteres zählt 32 Mitwirkende: 18 Streichinstrumente,
2 Flöten, 2 Oboen, 2 Clariuetten, 2 Fagotte,
5 Trompeten und Posaunen und Pauke. Möge
dem Chor gutes Gelingen beschteden sein und den
Zuhörern wahrer Genuß der nicht mit den Tönen
verweht sonder» sie noch ins Getrieb des Alltags¬
lebens begleitet.

(Amtliches aus dem Staatsanzeiger .)
Infolge der vom6. bis 18. v. M. «-gehaltenen
Dienstprüfung find nachstehende Lehrer zur Ver¬
setzung von Schnlstellsn für befähigt erklärt worden:

Fischer,  Gottlieb , Schulamtsverwsser in
Dennjächt,

Hamberger,  Gottlieb, SchulamtSverweser
in Breitenberg,

Reiff,  Wilhelm, Unterlehrer in Gechingen.
Altensteig,  29 . Nov. (Jahrmarkt .)

Auf den gestrigen AdveutSmarkt war ziemlich Vieh
zugetrieben, besonders in Jung- und Zugvieh. Der
Handel ging nicht besonders lebhaft. Außer dem
Preis für Fettvieh, das zu seitherigen Preisen ab¬

gesetzt wurde, zeigte sich ein Fallen im Wert der
Zngstiere, Kalbeln und Jungvieh. Ebenfalls niederer
waren die Preise für Schweine. Der Markt war
überführt. Läufer galten 40—80 Mtlchschweine
24—36 ^ dem Paar nach. Ein großer Teil der
zu Markt gebrachten Jnngschweine fand keine Käufer.

Stuttgart,  29 . Nov. Für den im
75. Lebensjahr verstorbenen Oberstleutnantz. D.
Konstantia Frhrn. v. M ol t ke fand heute nach¬
mittag in der Leichevhanskapelle des Katharinen¬
hospitals eine Tcanerfeier statt, der außer den
nächsten Angehörigen des Verstorbenen Oberhof¬
marschall Frhr. v. Wöllwarth, Oberhofmeister Frhr.
v. Reischach, der Hofmarschall der Herzogin Wera
v. Fischer-Jhingen, sowie eine Anzahl aktiver und
inaktiver Offiziere anwohnten. Das MnfikkorpS
der Lndwigsburger Ulanen gab die Choralmufik,
der Geistliche des KatharinenhospitalS, Etadtpfarrer
Dölker, sprach dem Mansche des Hingeganzeuen
gemäß ein Gebet. Der Sarg wurde nach der Bahn
gebracht behufs Ueberführnng in das Krematorium
zu Heilbronn.

Stuttgart,  30 . Nov. Die süddeutsche
Antomobilfabrik Gaggeuau Plaut für nächstes Früh¬
jahr die Eröffnung einer Motor-Omnibus-Verbind-
ung nach der Eolitude.  Dieses Unternehmen
dürfte wohl allgemein mit Freude begrüßt werden.
Der Verkehr soll Sonn- und Werktags täglich je
6 Hin- und Rückfahrten umfassen, die Fahrtdauer
wird ca. 45 Minuten betragen. Der Wagen, der
etwa 16 Passagiere anfnimmt, ist von eleganter
Form und geräuschlosem Gang. Die Omnibusse
dieser Gesellschaft haben sich auf mehreren, zum
Teil außerordentlich schwierigen Schwarzwaldrouten
trefflich bewährt. Morgen Vormittag findet eine
offizielle Probefahrt statt, an der Ministerv. Soden,
sowie Präsidentv. Majer und einige andere höhere
Beamte sich beteiligen werden.

Stuttgart,  30 . Nov. (Strafkammer .)
Eine jugendliche Brandstifterin, das 15 Jahre alte
Dienstmädchen Anna Wieland  von Sechselberg,
wurde gestern der Strafkammer aus der Unter¬
suchungshaft vorgeführt. Am 6. Sept. nachmittags
1 Uhr brach in Nellmersbach in dem Haus des
Bäckers Holzwarth ein Brand aus, wodurch das
Hans nahezu vollständig eingeäschert wurde, und
zwar war das Feuer vorsetzlich angelegt. Der Ver¬
dacht lenkte sich auf die Angeklagte Wieland, die
bei Holzwarth kurze Zeit vorher in Dienst getreten
war. Sie machte sich dadurch verdächtig, daß sie
nach dem Brande den Dienst heimlich verließ. Bet
der heutigen Verhandlung gab die Angeklagte die
Brandstiftung ohne weiteres zu. Sie habe das
Feuer auf der Bühne gelegt, weil fi; Heimweh ge¬
habt habe. AuS Heimweh war die Angeklagte seit
ihrer Konfirmation aus 5 Stellen entlaufen. Die
Sachverständigen Msdizinalrat vr . Köstlia und
Medizinalrat vr . Krauser hielten eS nicht für un¬
möglich, daß bei der Angeklagten bet Begehung der
Tat die freie WilleuSbesttmmung ausgeschlossen war,
bestimmte Anhaltungspnnkteseien jedoch nicht vor¬
handen. Das Heimweh könne besonders bei jungen
Leuten einen krankhaften Zustand annehmen. Die
Strafkammer konnte keine Feststellungen treffen,

da Zweifel gegeben find, daß die Angeklagte willens-
unfrei war, und erkannte deshalb auf Freisprechung.

Oberndorf,  30 . Nov. In einer leider
nur schwach besuchten Versammlung  des hies.
GewerbevereiuS hielt der Sekretär der Handwerks¬
kammer Reutlingen einen Vortrag über die wirt¬
schaftliche Bedeutung der Kartelle (Syndikate ).
Redner schilderte die Entstehung der großen Ringe
und Trusts und ihren Einfluß auf das Geschäfts-
leben, der dazu geführt hat, daß von ReichSwegen
Untersuchungen über deren Einrichtungen und Preis¬
festsetzungen angeordnet wurden.

Heidenhetm,  30 . Nov. Die Aufgaben
der hies. Kirchengemeinde find in den letzten Jahre«
derart gewachsen, daß die Einführung einer Ki rchen-
st euer  nicht mehr zu umgehen ist. Es wurde
deshalb beschlossen, 5 "/<>der staatlichen Einkommen¬
steuer als Kirchensteuer zu erheben, Einkommensteuer
unter 1550 jedoch- zn befreien. Für diese
unterste Stufe soll eine Abgabe von nur 65 H er¬
hoben werden.

Friedrichshofen,  29 . Nov. Vom1. bis
15. Dezember finden im Bodensee auf der Höhe
Friedrichshafeu-Langenargen die diesjährigen letzten
Blaufelchen - Masseufänge  statt . Bei
diesen Fängen wird hauptsächlich ans möglichst große
Gewinnung von Laichprodukt gesehen. Die Fischer
sind verpflichtet, dieses an die staatlichen Fischbrut-
anstalten abznliefera, von wo aus dann die jungen
Blaufelchen im Frühjahr millionenweise dem Boden¬
see übergeben werden. Die Fischer rüsten sich jetzt
schon und es ist interessant, die Flottille, unter der
die FischgroßhandlungA. Langenstein, Friedrichs¬
hafen, allein etwa 25 Schiffe mit etwa 70 Mann
zum Fang anssendet, bei der Arbeit zu sehen. Die
Fischer rechnen, wenn die Witterung einigermaßen
dazu bethilft, auf reiche Fänge.

Friedrichshofen,  29 . Nov. Der Zeit¬
punkt des Zeppeltn ' schen Lnftschiffaufstiegs
ist angerückt. Wenn das Wetter günstig bleibt und
sonst keine Störungen beim Füllen des Ballons
mit Gas eintreten, dürften am 30. d. M. und
eventuell an den folgenden Tagen Aufstiege, resp.
Versuche stattfinden. Einige vom früheren Ausstieg
her bekannte Persönlichkeiten der Luftschiffer-
abteilungen München und Berlin find im Deutsch en
Haus eingetroffen, andere aeronautische Autoritäten
und Verrreter deutscher meteorologischer Institute
und Gönner des Unternehmens find geladen.

Friedrichshofen,  30 . Nov. Die
Ballonfahrt des Grafen Zeppelin  hat
heute Mittag um 2 Uhr stattgefunden. DaS Luft¬
schiff wurde von dem kleinen Dampfer„Bach Horn"
ans der Halle seewärts herausgezogen, an den Tauen
von Soldaten aus Weingarten festgehalten. Unter
„All Heill"-Wünschen des zahlreich versammelten
Publikums stieg das Luftschiff mit den beiden unter
sich durch einen Luftsteg verbundenen Gondeln mit
ca. 12 Personen besetzt bis zu ca. 50 m Höhe,
machte nach jeder Seite Wendungen, drehte sich im
Kreis herum und steuerte bei mäßig östlicher Wind¬
richtung gegen Romanshorn zu, wo eS sich längere
Zeit festhielt, begleitet von dem kleinen Dampfer
„Buchhorn". Etwa um 3 Uhr kehrte das Luftschiff



zurück. Ob der Ballon durch eigene Kraft in die Halle
zurückkehrte oder ob er von dem Dampfer„Buch¬
horn" gezogen wurde, konnte nicht genau beobachtet
werden. Eia Extraschiff führte eingeladeue Persön¬
lichkeiten nach Manzell.

lllm , 30. Nov. Am letzten Dienstag hat
hier ein Unbekannter, der sich Gottlieb Hefele nannte,
falsche Hundertmarkscheine  bei Einkäufen
verausgabt. Die Scheine haben viel dunkleres
Papier, das sich fettig anfühlt, die Faserung ist
nicht natürlich, sondern aufgemalt. Die beiden
kleinen Stempel des Reichsbankdirektorium find nicht
rot, sondern blau mit rötlich gelbem Unterdrück.
Der Täter ist noch nicht festgenommen. — Gestern
Abend erstach sich ein Metzgerlehrltng. AIS Grund
werden Veruntreuungen angegeben.

Mannheim,  28 . Nov. Eine kuriose Ver¬
lob u u gSf ei er lag u. a. der Anklage gegen eine
Hochstaplerin, die 43 Jahre alte Berta Schmidt,
geschiedene Schnapper  aus Ulm, zu Grunde, die
heute vor der hiesigen Strafkammer verhandelt
wurde. Kurz vor Pfingsten dieses Jahres kam die
Schmidt aus Kaiserslautern, wo sie einen gewissen
Ltndner auSgebeutet hatte, hierher und mietete sich
bei dem Restaurateur Briede ein. Ihre Erzählungen
von ihren günstigen finanziellen Verhältnissen, ihr
bürgerlich.soltdeS Aussehen und Auftreten und eiu
Portemonnaie voll Geld, das fie geflissentlich zeigte,
gewannen ihr nicht nur das Vertrauen des Wirts,
sondern auch des MktzgermcisterS Greiner,  der
der Landsmännin, die sich als Steuerbeamtenwiiwe
auSgab, einen Bräutigam in der Person des Satt¬
lers Adrian zuführte und für seine VerwittlnngS-
dienste sich durch die Fleischlieferungen zum Ber-
lobungSschmauS— er lieferte gleich vierzig Pfund—
bezahlt zu machen suchte. Auch der Wirt hatte ein
Interesse daran, die Vsrlobungsfeier möglichst flott
zu gestalten. Am Tage nach dem Fest aber ent¬
lehnte die Braut von Metzger Greiner und dem
Bruder ihres Bräutigams Geld und ging auf Reisen,
ohne zu verraten, wohin. Der Wirt erlitt einen
Schaden von 170 und hat sich außerdem mit
dem Metzger wegen der Fleischlieferung vor Gericht
herumzureißen. Die Angeklagte wurde von der
Anklage wegen Betrugs, soweit das BerlobungSeffen
in Frage kam, freigesprochen, dagegen wegen der
gefälschten Unterschrift unter einen Mietvertrag und
der Darlehensschwindeleien einschließlich von Strafe«,
die fie aus Saarbrücken und Karlsruhe mitbrachte,
zu einer Gefängnisstrafe von 2 Jahren 10 Monaten
verurteilt.

Berlin,  30 . Nov. (Reichstag .) Die
gestern vollzogene Wahl von 9 Schriftführern hat
ergeben: Es find gewählt die Abgeordneten Blell,
Hermes, von Damm, Himburg, Pauly, Rimpau,
Thünefeld und Engelen. Auf der Tagesordnung
stehen zunächst einige schleunige Anträge betreffend
Einstellen schwebender Strafverfahren gegen die
Abgeordneten Gerisch und Krösell. Die An¬
nahme erfolgt debattelos. ES folgt die sozial¬
demokratische Interpellation über die Fleischnot.
Staatssekretär Posadowsky  erklärt, der Reichs¬
kanzler sei bereit, die Interpellation zu beantworten.
Abg. Scheidemaun (Eoz .) begründet die Inter¬
pellation und führt aus: Die Fleischnot sei eine
unleugbare Tatsache. Redner kritisiert die Gleich¬
gültigkeit, mit der die Regierung dieser Lebensfrage
gegeuüberstehe und polemisiert alsdann gegen die
Denkschrift des preußischen Landwirtschaftsmini¬
steriums. Er schildert die Entlüftung, die im
ganzen Lande wegen des Verhaltens des Land-
wirtschaftsministerS in dieser Angelegenheit herrscht
und hält es für empörend, daß die amtliche Denk¬
schrift den über zu teures Fleisch Klagenden empfehle,
Kartoffeln und Gemüse zu essen, da ja alle diese
Vegetabilien jetzt billig seien. Staatssekretär Posa¬
dowsky erwidert, der Reichskanzler habe hinsichtlich
der Ausführung der Bestimmungen zum Schutz
gegen Viehseuchen allerdings und lediglich ein
UeberwachuugSrecht. Er habe vorläufig keinen
Gruud, von diesem seinem UeberwachuugSrecht Ge¬
brauch zu machen. Weiter weist der Staatssekretär
noch darauf hin, daß die bayrische Regierung nach
augestellte« Erwägungen sich nicht bewogen gesehen
habe, die auf sicherer Grundlage gedeihlich sich
entwickelnde Landwirtschaft durch weitergehend«
Oeffuuug der Grenze zu gefährden. Eine gleiche
Stelluug nehme di« sächsische Regierung eiu. Auch
Re preußische Regierung sei der Auffassung, daß

durch Oeffnung oder Abschwächung des Grenzschutzes
die Viehzucht der Landwirtschaft gefährdet würde.
Minister PodbielSky  protestiert zunächst dagegen
wie man seine Person in der Presse in den Schmutz
gezogen habe. Sachlich bemerkt der Minister dann,
die demR-ichstag vorgelegte Denkschrift enthalte
schon alles Material; er könne es nur noch in
einigen Punkten ergänzen. Die jetzigen Fleisch-
tknerungsverhältnisse seien nur vorübergehend. Es
sei in kurzer Zeit eine Aenderung zu erhoffen.
Solange in Rußland noch Gefahr im Verzüge sei,
könne er die Verantwortung nicht tragen. Sobald
aber von dort keine Seuchengefahr mehr drohe,
werde er nicht unterlassen beim Reichskanzler Er¬
höhung des zuzulassenden Kontingents zu beantragen.
Der Minister schließt damit: die von den Inter¬
pellanten gewünschteO-ffnung der Grenze würde
erstens eiu Schlag ins Wasser und außerdem für
die Landwirtschaft eine große Gefahr sein. Abg.
von Oldenburg (kons ) polemisiert gegen die
Linke, der er vorwirft durch die Aera Coprtvi ver¬
wöhnt worden zu sein. Dem Reichskanzler dankt
er für seine Stellung in dieser Frage im Namen
von Hunderttausenden(Gelächter) ja selbst Millionen,
und dem LandwirtschaflSmintster ein Hmrah. (Lachen
links.) DaS demsche Volk aber müsse sich stark
machen, jedem den Schädel einzuschlagen im
Innern wie außen, der es wage, die Hand noch
dem Glanze der deutschen Kaiserkrone auszustr.ck.n.
Nach einer Bemerkung des Abgeordneten Pohl
(freis. Volksp.) vertagt sich das Haus auf Freitag
1 Uhr.

Berlin,  30. Nov. Einer amtlichen
Meldung zufolge sind alle tele¬
graphischen Verbindungen mit Ruß¬
land seit gestern nachmittag unter¬
brochen.

Hamburg,  29 . Nov. Der der Reederei
R. Slomann gehörige Dampfer„Salerno", der am
26. Okt. von Hamburg nach dem Rittelmeer ab¬
gegangen ist, unterwegs Bremen und Bari angelaufen
hat und von dort am 10. Nov. nach Algier weiter-
gegangeu ist, ist, wie das „Hamburger Fremdenblatt"
meldet, nach hier eingegangener Meldung in Algier
nicht eingetroffen, weshalb mau um die Sicherheit
des Schiffs besorgt ist. — Der seit 3 Woche» ver¬
mißte Fischereikutter„S . V. 234 Bester" auS
Finkenwärder, von dem man annahm, daß er in
der Nordsee untergegangen sei, ist heute Nachmittag
wohlbehalten in Finkenwärder etngetroffen.

Petersburg,  30 . Nov. Der Slowo
meldet, daß zwischen den regierungs¬
freundlichen Truppen und den treu
gebliebenen Kriegsschiffen einerseits
sowie de n Meuterern und Revolutio¬
nären andererseits eineSchlacht bei
Sewastopol ftattgefundeu habe.  Der
bereits viel genannte Marine-Offizier Schmidt war
von den Meuterern zum Oberbefehlshaber der
revolutionären Stellkräfte ernannt worden. Er ver¬
fügte über 10 Kriegsschiffe. Der Admiral Tchouchnin,
Oberbefehlshaber der Schwarzen Meer flotte führte
das Kommando über die regierungsfreundlichen
Truppen. Die Meuterer » öffneten um 3 Uhr
mittags ein heftiges Feuer auf die Stadt. Der
revolutionäre Oberbefehlshaber Schmidt schickte zwei
Parlamentäre mit der weißen Flagge zum Admiral
Tchouchnin, um ihn aufzufordern, sich zu ergebe«.
Admiral Touchuin ließ die beiden Abgesandten der
Revolutionäre verhaften und» öffnete seinerseits das
Feuer gegen die Meuterer. Zwei Stunden währte
eine regelrechte Schlacht, welche zu Laude und zu
Wasser geführt wurde. Auf beiden Seiten wurden
schwere Verheerungen ungerichtet. Die Geschosse
von den meuternden Kriegsschiffen fielen in die
Siadt und zerstörten zwei Kirchen und viele Häuser.
Zahlreiche Personen wurden getötet. Die Einwohner
versteckten sich in den Kellern. Zwei Kriegsschiffe,
die sich den Meuterern angeschlossen hatten, wurden
in den Gruud gebohrt. Der Oberbefehlshaberder
Revolutionäre erhielt eine tödliche Wunde und ergab
sich mit seinem Schiff um '/»6 Uhr abends. Ja der
Zwischenzeit hatten 2 regierungsfreundliche Re¬
gimenter die meuternde« Matrosen mit großen Ver¬
lusten zurückgeworfen und gingen daun zum Angriff
gegen die drei nördlichen Forts über, die sich im
Besitz der Meuterer befanden. Die Forts wurden
mit dem Bajonnet erstürmt. Die Verluste der
Meuterer find sehr beträchtlich. Die Schlacht endete
mit einer völligen Niederlage der Meuterer. Admiral

Tchouchnlu depeschierte an den Zaren: Ich bin Herr
der Stadt. Die Hälfte der Stadt Sewastopol ist
zerstört, lieber die beiderseitigen Verluste, die sehr
groß find, liegen noch keine näheren Einzelheiten vor.

Petersburg , 30. Nov. Witte 'S Stellung
gilt als erschüttert.  Der neue Streik wird
von der Reaktion nach Kräften auSgenützt, um Witte
zu stürzen. Einzelne gehen soweit, ihm bereits heute
den sicheren Fall vorauSzusogen. Bei Hofe ist
jedenfalls eine sehr starke Partei gegen Witte und
für die Verhängung des Kriegszustandes tätig,
welche Rußland zur offenen Revolution und znm
Staatsbankerott treiben muß. Witte ist in den
letzten Tagen in ZarSkoje-Selo mit eilen seinen
Vorschlägen auf passiven Widerstand gestoßen. So¬
wohl die Unterschreibung dcs Gesetzes über die
Aufhebung des Ansiedelungs-Rayons der Juden ist
auf Betreiben der Hofpartei vertagt, die Witte dieses
Gesetzes wegen offen als den Juden-Minister, der
von den Juden bestochen sei, bezeichnet.

L ondon,  30, Nov. Der Petersburger Korre¬
spondent des Daily Telegraph meldet, daß eine
neue Meuterei  in Li bau  anSgebrochen sei.
Auch in Kronstadt  soll eine neue Meuterei im
Gange sein.

Dar - es - Salaam,  30. Nov. Während
aus verschiedenen Bezirken beruhigende Meldungen
vorliegen, telegraphierte Hauptmvnn Ntgmaun
aus Irin ga,  daß er in Uhehe, Mahenga und
Ssongea 14 Gesichte, darunter 6 schwere, gehabt
hat. Die diesseitigen Verluste find: 4 ASkari ge¬
fallen, 9 verwundet, 6 krank. Vom Hilfspersonal
find 60 Mann gefallen, 45 verwundet und vermißt.
Die Haltung der ASkariS und der Hilfsleute war
musterhaft. Der Norden und Osten des Bezirks
Jriliga wird noch von Ausständigen beunruhigt.
Nigmavn ist mit zwei Earrpäeru und 75 ASkari
in der Richtung auf Mvhenge ausgerückt, um die
Gegend westlich des Ulanga zu säubern.

-erwiWes.
Ein Schmugglerstückchen.  Kommt

da eiu masurisches Bäuerlein zn einem Grenzbeamten
und teilt ihm mit, daß die Pascher einen große»
Schlag vorhätten. In der nächsten Nacht solle—
so wird der „Königsb. Hart. Ztg." geschrieben—
eine ganze Herde Schweine über die Grenze geschafft
werden, und zwar sei beabsichtigt, um sicher zu
gehen, eS zunächst mit drei, dann in einem gewissen
Abstande mit weiteren fünf und daun noch mit zehn
zu versuchen. Erst darnach sollte der Hauptschlag
folgen, und es würden etwa zweihundert Schweine
auf einmal über die Grenze getrieben werden. Ihm
— dem Angeber— sei es bei der Anzeige einzig
um den Angeberlohn zu tun. In der nächsten Nacht
ist der Greuzwächter pünktlich an der bezeichnet«»
Stelle auf Posten. Und richtig, aus dem nächt¬
lichen Dunkel hört er die bekannten Grunztöne und
drei Schweine werden vorübergetrieben. Der Be¬
amte läßt fie unbehelligt passieren. Nach Verlauf
einer halben Stunde folgen die anderen fünf. Vor¬
bei. Nicht lange dauert's, und planmäßig traben
zehn weitere an ihm vorüber. Mögen fie laufen.
Der Hauplschlag muß sitzt folgen. Der Beamte
wartet eine Stunde, er wartet zwei, er wartet bis
zum Hellen Morgen. Vergeblich! Die Schmuggler
bleiben aus. Und fie fehlen heute noch. Dagegen
find die achtzehn  russischen Schweine sicher unter
Dach und Fach gebracht worden.

— Die Prügelstrafe  kommt in Dänemark
zum erstenmal zum Vollzug, und zwar gegen den
Fleischergesellen Karl Kempel aus Aalborg, der
wegen Ueberfalls auf einen Hofbesitzer zu drei
Monaten Gefängnis und 15 Streichen Prügel ver¬
urteilt worden ist. Außerdem darf er drei Jahre
laug in kein Wirtshaus kommen oder sich auf der
Straße in berauschtem Zustand zeigen. Nach dieser
Zeit scheint ihm also das letztere erlaubt zu sein,
bezw. wird ihm keine Strafe mehr einbringeu. Bor
Verkündung des Urteils wurde der Delinquent vom
OrtSphyfiknS untersucht mit der Entscheidung, daß
ihm eine Tracht Piügel nicht schaden könne. Voll¬
zogen wird die Strafe durch das sogen. Rötling,
ein mit dünnem Schiffstau umsponnenes spanisches
Rohr.

G«tte»vie«fte.
Samstag , 2. Dez. 6'/- Uhr abends: Vorbereitung und

Beichte im Vereint hauS, Herr Vikar Hermann.
1. Kdvent»so«»1«g, 3. Dez. Vom Turm: 92. Kirchen¬

chor: Auf, auf ihr ReichSgenosseu rc. Predigt¬
lied: 93, Wie soll ich rc. 9'/« Uhr; Beichte in der
Sakristei. 9' /- Uhr: Vormitt.-Predigt, Herr Dekan
RooS . Abendmahlsfeier. 3 Uhr: Nackmitt.-
Predigt, Herr Stodtpfarrer Schmid . Da» Opfer
ist vor- und nachmittag» für de» Gustav-Adolf-
Verein bestimmt.

Isuuerstag, 7. Dez. 8 Uhr abend»; Bibelstund« i«
Ver«in»hau», Herr Vikar Hermann.



Amtliche md Primtmqchm.
« . Forstamt Hofftest,

Post Teinach.
Nadelstammholz-Verkäuse

am  Donnerstag,  14 . Dezember, im
„Lamm"  in Neuwetler.

s) Im fchriftl. Ausstreich
Los Nr. 1 bis 43 aus I. Frohnwald,
Abt. 10. 11, II Bergwald Abt. 4, 8,
9, 23. 59: 1356 St . tann. Langholz
m. Fm.: 732 I , 382 II., 289 III .,
284 IV., 21 V.; 168 St . ta. Sägh.
m. Fm.: 69 I., 14 II ., 27 III.

Die bedingungslosen Gebote auf die
einzelnen Lose, verschlossen und unter¬
zeichnet,  mit Aufschrift„Gebot auf
Stammholz" wollen dem Forstamt bis
zu obigem Tag, vorm. 9'/, in Hofftest
eingereicht werden oder von 10—10'/»
im Lamm in Nenw-iler, woielbst um
10V» Uhr die Elöffnung stat;findet,
welcher die Bietend» anwohne» können.
Bedingte Gebote haben nicht Anspruch
auf Berücksichtigung;

d) Im mündl . « ufftreich
vorm. ca. 11 Uhr, Los Nr. 44 bis 61.
Echeidtzolz der Hüten Agenbach, Rch-
wühle, Aichelberg: 1186 St . Langy.
m. Fm.: 35 I., 113 II., 191 III .,
310 IV.. 34 V.: 132 St . Sägh. m.
Fm.: 42 I., 16 II ., 25 III.

Für den Gtsamtve.kauf LoSI—61)
werden vom Forstawt auf Verlangen
Losverzeichnisse unentgeltlich, Schwarz¬
wälderliste« gegen Bezahlung abgegeben.

« . Forstamt Hofftest.

Beigholz-Verkauf
mit Staugen und 1 Achte

am Moni ag,  den 11. Dezember,
vorm. 10'/- Uhr, im „Hirsch"  in
Neuweiter aus StaaiswaldI Flvhn-
wald Abt. 10 und 11, II Bergwald
Adt. 4 und 8, scwie Scheidholz der
Hute» Agenbach, Rehwühle. Aichelberg
Rm.: eichen3 Ausschuß; buchen1
Scheiter, 19 Ausschuß; Nadelholz:
46 Roller, 2 Scheiter, 139 P ügel,
696 Anbruch; ferver aus I 40: ein
Etchen-Abschntit mit 0,25 Fm. u. aus
II 39 Ssugründle: 80 Baust. I./III.
und 115 Hogst. II ., III . Garze Aus¬
züge vom Kamervlamt Altensteig er-
hältlich. Losverzeichnis für Eiche und
Stangen vom Forstamt unentgeltlich.

Liebevzell.
Am Mittwoch de» 8 . Dezember

d». IS ., «achmtttag» /.S Uhr.
wird vor dem Rathaus eine große

Stoß spritze
im öffentlichen Aufstreich verkauft, wozu
einladet

der Gemeiuderat.
De» 28. November 1905

Stammhfim.
Bitte von meiner Wiederwahl

in den Gemeinderat absehen zu
wollen.

Jakob Roller,
Schäfer u. Gemeinderat.

D
Turnverein Kal».

Nächsten Montag,  den 4. Dezember,
Turnversammlung

im Lokal.

KumchenAchtkMttia Lelm.
Am Souutag,  de

3. Dezember, von uachu
>3 Uhr an, findet bet Mi

glted Stammler,  Boi
stadl, «ouatsvrrsammluug stat

Tagesordnung: Besprechung üb,
die Weihnachtsfeier.

Um zahlreiche» Erscheine» bist,
der « «- schütz.

Arm- md Kinztlnt
„Savaria " Calw.

Monat-Versammlung
Samstag,  den2. Dezember,

bei Mitglied Srommler.

Arbeiterverein Lal̂v.
Samstag,  den 2. Dezember,

Wonatsverfammkuug
im Lokal. Zahlreiches Erscheinen er¬
wartet

der Ausschuß.

Huunrrigalosche«,
Jitz-Kolzöodenstiefel,

Gudschuhe
in bester Qualität b-i

OLr . 23 .1m.

Sämtliche
vLvkLrUkvI

empfiehlt
Hch. Gentner,

Bühnhofftraße.
Teinach.

Unterzeichneter setzt ein sehr gut
erhaltenes

um den Preis von 100 dem Ver¬
kauf aus

Asnl Blalol,
zum kühlen Biuvnen.

Bedeutende badische
MeiWiOMuilS

mit großem Wetngutsbefitzhat noch
einige

KkltlklMI
unter günstigen Bedingungen zu ver¬
geben.

Anfragen unterk'. k'.452v befördert
Rudolf Moste, Freiburg t. Br.

Nächsten Mittwoch,
den 6. Dezember,

TanMudk.
Lernliai'l!/,

Jnstitutslai zlchrer.
Gin willkommenes

Mhnüchtsskslhknk
geben meine gut und deutlich sprechenden

,« «0 Rk.
Rosa-Kakadusza 25

Ferner empfehle Gold¬
fasane« in volle: Pracht,
Zuchtpaar  50 —,
Ha rzer Kau arte« von

5.— bis 15.—, sowie
olle Sorten in - ««d ausländische
Bügel. Futter für olle Insekten-
vvd Körnerfreffer in bekannt bester
Qualität.

Otto
Marktplatz.

Ein tüchtiger, zuverlässiger

Lahrknecht
findet bis Weihnachten oder später
Stelle bei

M. Deker, Kunstmühle,
Ltebeuzrll.

Eieöesgaben
für die wohltätige« « «stalle» tu Empfang zu «ehme« ist gerue
bereit

Dekan Roos.

AuMkW drs KicheuschUMkias
am I . Kdveul , 3 . Dezember 1905 , 5 Ilyr , i « - er Stadtkirche.

Etiur von8. Mndeksohn-Bartholdy.
Solisten:

Sopra « : Fräulein H. Kausler (Reutlingen ) ; Alt : Frau Schuster (Stuttgart ) ;
Feuor : Herr Sauter (Ludwigsburg) ; Aatz : Herr Huzel (Ludwigsburg) .

Orchester:
Mitglieder der Kapelle des Jnf .-Reg. Nr. 121 und hiesige Musikfreunde.
Eintrittskarte « bei Herrn Ktsselbach:Chor̂ 1.—, Empore 50A, Schiff 30H

Kinder in Begleitung Erwachsener die Hälfte.
Verein-Mitglieder erholten— in der Bereivsbuchhandlung—3 Karten

in den Chor für 2.—, auf die Empore für 1.—.
Erläuterung «« mit Noteubeispiele« vonP.of. Kretzschmar 10 A

Die Türen auf der Orgelseite find nur für die Mitwirkenden geöffnet.

GidkMe Gnmckkchmlm»
-er Sesirkskrankenkasse

findet am
Sonntag, Sen 10. Dezbr. L. I ., vormittags präzis 11 Ahr,

im Gasthuns zum „Adler"  hier statt.
Tagesordnung:

1. Abnahme der Rechnung des Vorjahrs.
2. Ergänzungtzwahl des Kaffenvorstands(und zwar 2 Arbeitgeber

und 5 Arbeitnehmer). Für einen verstorbenen Versicherten
mutz ei» «««es Mitglied gewählt werden.

Tie R chnung nebst Belegen, Kassensturz-Protokoll und RevistouS«
bcmerkungen liegt zur Einsichtnahme durch die Küssenmitglieder und bereu
Arbeitgeber innerhalb der Frist von 8 Tagen auf der Kanzlei der Bezirks-
kcankenkasse auf.

Mr den KassenvorstauL:
Der Aorsttzeude: K - uptkasfier:

Baumann . Kober.

Leschästssmpsehlnng.
Der geehrten Einwohnerschaft von Lalw und Umgebung mache

ich die Mitteilung , daß das von meinem Vater seit vielen Jahren be¬
triebene

Garn- und ManusakturwarengeschSst
nun an mich übergegangen ist ; ich verbinde damit die Bitte das dem
Geschäft seither bewiesene Vertrauen auch auf mich übertragen zu wollen.

Hochachtungsvollst

A-srrr Lcäoerr/err/ rrn.

MrtzelsuMe.
SamStag, de« S. Dezember, halte ich Metzel¬

suppe und lade hiczu höflichst ein

H. Schwämmke
z« m Hchsen.

Vas rwsckmärsigste uuil schönste

Mihnachtrgeschenk
für deu Havsbalt ist nnstreitig eine gute Rähmascht««. welche in Bezug
auf vielseitige Verweudbalkeit allen Anforderungenentspricht.

Ich empfehle mein reichhaltige» Lager von Nähmaschine« nur au«
erkannt vorzüglicher Erzeugriiffe und Systeme geneigter Berücksichtig»»-,
besonders meine aus den besten Rohmaterialien mit peinlich genauer Sorgfalt
hergestellten

Nfaff-Mhmaschiue«.
ll. gtto Vwxor, llnlv,

«Ze-erslratze 121.
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UolL « ssan « n
zum brenne« und bemalen empfiehlt in reicher Auswahl,
auch Brenuapparate und einzelne Teile dazu.

Milk. 8eksieli liVws.,
Bahnhofstraße.

MGIMSIGIMMGVIGIG

Zu unserer Nachhochzeit, welche wir am Sonntag , de«
S. ds. MtS., feiern, laden wir Freunde und Bekannte in unser
elterliches Haus, Bäcker Lutz ssn., hiemtt höfltchst ein. ,

Friedrich Zischer, Heizer, T
Emma Sischer, geb. Lutz. ^

SGTGGG GGIGTGGTSTG

kluf Weil )nachten!
Empfehle mein bestsortiertes

Spielkrarenlager
und lade zum Besuche freundlichst ein

OoUIrtA'sr.
WZL gsvsn ä 'iSEem

Vincke?

llvÄNs
klintlermekl

Vorrätig in kaeLstkn 211  40 uuä 80 kkx. bei
VI». Hrrrt «i » i»i», ^ xotzd-sLs.

kdöllix . HziunLLedillSI»klritLLvr-

ML
sfioken

stopfen

empfiehlt
1. 6 . N80K6I -.

Sieparatnren werden anaenommen.

NäklSN vor - n.
rüvLrvÄrts.

— LuAv11»8«rAS8t«11. —
Ür8tkia88irrv8 .I ^drssproäuktion:

Fabrikat ! 100000 Zls-soiiinsn. j
S008 N^dsiisn»

Vertrstsr:

krieckriek llerrog,
d. Rössls.

UepsnslunvusnIesrSrts»
/luk Wunsok wir «! krstsnrslilung gswLkrt.

v , LL , fsin
klslrüi ' oleerl »» . ksvnilr

2rv6ixnisätzrlL88UNA

1 'ütiiriA 'Sii
1ViUr«lw8tr»88« 1

Nn^i»»-N»»nin«>' LS2.

ülvktrisek dvlriedvütz
Vattvr !8 «;I»i »v »ä Al » 8vl »ii »vi » "UN A
Ikvssvr Alase !»»»»« !» "

Äl » I»I !H » 8vI »Ii »vi»
Hv »8vl » LlavlL Äl » 8vl »ii »« i»
8teI»i»vI1 « «I»r Nlasvl »»!»«» .

KrülllUiedtzn vlltmledt
iu Llavivi , Violiu « uuä LI»8-
in8lruwvLl «n srrsilt

k. lVoKlgSMlltll,
stüät. Llusilräirixsut, VivdvLuvU,

2 . 2t . am lc^ I . Loussrvatorium kür
»lusik in Ltutt^art.

Sonntag,  den 3. Dezember, backt

Kümmelküchlein
BäckerL«tz seu.

s'kotogi'Äpiiiseiig
Lnaialt0 . ? U6 tl8 , kilarsttpl.

'psIsxdvL 87.
blsussts Linrioktung.

4ukualimsu bei jsäsr IVittsruuK.
VerArösssrunASL vsrüsu uaed̂säsw

Lilä »llks Zvköosks ausxsküdrt.
üutviokslu rwä ausksrtixsu von

4m atsur-4ukuadmsu.

üaarsrbeilell
jeder Art

werden prompt und schnellstens ange¬
fertigt bei

^V. 8ekneiäer,
Spezialgeschäft für Kaararöeiten.

ISer ^ aknsekmerr
nimm nur„K̂ opp'sâkn v̂stie"

(2Üv/t)LarvaerorVLlte)LN. SOkkx.
sedt io üer Is«uvi> 4p »1d«k«.

Neben meinem rohe»

Lassee,
in billigen wie besten Sorten, halte ich
feldftgebrannten , jede Woche frisch
in denselben Qualitäten bestens em¬
pfohlen.

v . S « i*vs.

Theater in Calw
im Saale des HLadische» Kofs.

Ireitag, den1. Dezember.
Lustspiel-Abend!

Die Amerikanerin
oder: Splitt nicht mit dem Feuer.

Lustspiel in 3 Akte»
von Gustav zu Puttlitz.

Leiter der Aufführung: vir . Lottsek,
Preise der Plätze:

Numm. Sitz 1.20 I. Platz ^ 1,
II. Platz 50 ^

Im Vorverkauf Sei Kerr« Ariseur
Aeiukardt: Nummerierter Sitz 1

I. Platz 80 L.
Anfang » Uhr.

Lelrvhou Nr. S. Druck und Verlas derA. OrlschlLaer' schen Buchdruckeret. Verantwortlich: Paul Adolfs  iu Calw. Hiezu1 Beilage.



Ealmer MoißriMtt.
Samstag Ketlagr Ur. 190. 2. Dezember 1905.

Privat-Aryeigen Das gnädige Fräulein.
Roman von W. v. Reiten.

Nachdruck verboten.

Mehlverkauf.
Ilm « e« eingerichtet -« MehUaden empfehle « de«

Detailverkauf i« alle « Mehlsorte « i« bester Qualität.

H. « oyer.

Eine Großbrauerei
welche Kundschaft in der Umgegend von Calw besitzt sucht
einen geeigneten Depositär. Reflektiert wird auf eine
Persönlichkeit, welcher Räume zur , Unterbringung des
Depots, sowie Eiskeller zur Verfügung stehen und welche
in der Lage ist, den Flaschenbierhandel energisch in die
Hand zu nehmen.

Offerten unter 8 . 10V an die Exped. dS. Bl.

klleinigerümiioi^ ur KIIKKV Mkkkk,stliktgsre

Ssrsriliefl m LVs Original^ etgllpockungen.
«lui ĉvsuL

> ru SL «H »irô iaii8cn

He « « chpollisstv , Hi . Hsnstinsiin.

» «rficheruugsstaud 48 Tausend Police ».

All-MM RkMmMI;il Ztllttglttt.
Kims-«.KeiiteMrlßchemMrtin auf Gkgmskitigdcit.

gegründet 1833. Aeorgauistert 18S5.
Reue BerstcherungSbedinguuge « vom 1. Ja «uar 1904.

Aeußerg kiverake Arstimmuage« k« Bezug auf Hluaufechlöarkklt und
AuverfalkSarkett der LeSeusverkcherungrpoltcen.

^ Anerkannt vtMgst vrrechnele grämten Set frühem ZUvtdendenSezng. >M
«eus , ßün SilSniisi » « net ^ NSUKN gesonltente ksntsntsniks.

Außer den Prämienreserven noch bedeutende, besondere Sicherheitsfonds.

Nähere Auskunft, Prospekte und Antragsformulare kostenfrei bei den Vertretern:
In Calw : Emil Seorgii , Kaufmann; Herma «« Britz er, Kaufmann;

in Liebeuzell: Louis Echarpf , Kaufmann.

Ia. seiscke Eier,
sowie «alkrirr empfiehlt in schwerer
Ware

Kug . llollingei ».

Koljmdn Mecken-.
Größeres RSHmafchiurngesHSft

mit Fabrikaten allerersten Ranges, sacht
für Calw u«d Umgebung einen
tüchtige« , kaution- fähige« Ber-
treter bei hohe« Bezüge«. Kleines
Musterlager kan» gestellt werden.

Offerte unterK. 86SS an Haafe«-
stei« ä-Bögler,Stuttgart.

Eine 36 Wochen trächtige

Kalbet
setzt dem Verkaufe aus

Martin SchwSmmke,
Rötenbach.

Ital . Kalkeier
zu Back- und Kochzwecken vorzüglich

geeignet,

Nüsse
sehr gut im Kern,

prima Zwiebel
per Zentner 5.—, 10 Pfund 60 H
empfiehlt

V . Hvrioir.

Tüchtige
Arbeiter

finden Beschäftigung bei
_Ara «; Schoenken.

Hirsau. — Bauplatz.
Bauplatz in der Villenstroße,«

verkaufe« . Anfragen unter8 . k' SS
an die Expedition ds. Bl.

(Fortsetzung.)
Im Anfänge hatte Fräulein v. Fcldeck kalt und verächtlich gesprochen,

jetzt brach ihre Stimme, fie legte ihren Kopf auf die Tischplatte und schluchzte.
Nordheim stand wie angewurzelt, aller Groll war aus seinem Herzen verschwunden,
o, jetzt neben fie treten zu können, seine heilige Theresia, was gäbe er nicht
darum! Seine Augen ruhten wie gebannt auf dem mit aschblonden Flechten
geschmückten Haupt.

Jetzt blickte fie auf.
„Eie find noch hier? Gehen Sie, ich kann jetzt nicht mehr mit Ihnen

reden, Sie haben mich schwach gesehen, machen Eie Gebrauch davon, wenn
fie wollen, lachen Sie über Viola v. Frldeck!" fie sprach leise aber unendlich
bitter.

„Gnädiges Fräulein, wenn fie wüßten, diese Stunde ist für mich eine
der härtesten, die ich je durchlebt, wenn ich Ihnen nur beweisen könnte. . ."

Sie winkte ungeduldig mit der Hand.
„Gehen Sie, ich bitte fie darum."
Er verneigte sich noch einmal tief, dann ging er wie im Traume, er

litt vielleicht mehr wie fie in diesem Augenblick. Wie ein Wahnfinniger eilte
er an dem alten Erdmann vorüber, der ihm verwundert nachsah, hinaus aus
dem Park, ohne auf seinen Weg zu achten, planlos irrte er umher, wie lange,
wußte er selber kaum, bis er endlich aus dem Walde, in dem er gewesen,
wieder herauSkam und die Zinnen des Schlosses vor seinen Blicken sah.
Stundenlang war er umhergeirrt; als er in den Gasthof kam, sah ihn die
Wirtin erstaunt an, sein Haar klebte an den Schläfen, seine Augen hatten
eineu sonderbaren Ausdruck.

„Wünscht der gnädige Herr jetzt das Essen, es ist spät."
„Nein, ja, bringen Sie mir n«, irgend etwa» auf mein Zimmer, dann

wünsch« ich ungestört zu sein."
Als der Abend kam, hatte er «ine» sonderbaren Entschluß gefaßt, er nahm

Feder und Papier zur Hand und schrieb, Bogen um Bogen zerriß er wieder,
endlich war er mit dem Schriftstück zufrieden und las «S noch einmal durch.

„Fräuleinv. Feldeck, Sie haben heute«inen Ausspruch getan, der
mir viel zu denken gegeben hat," und das war: „ich würde alles tun,
um Herrin dieses Schlosses zu bleiben." Sie können nicht ahnen, war ich
gelitten in der Stunde, di« ich bei Ihnen verbracht. Seither Hab« ich
nachgedacht; mein Vater würde nie einwilligen, die Sache rückgängig zu
machen, eS giebt nur rin Mittel, und dieses Mittel ist: Werde» Sie meine
Gattin! ES ist da» Einzige, was ich Ihnen antragen kann für all das
bittere Unrecht, da» Ihnen von un» au« angetan worden ist. Seien Sie
versichert, ich würde Ihnen nie im Wege sein. Sie könnten nach wie vor
hier leben und die Herrin von Felseneck sein; überlege» Sie meinen An¬
trag, Gott weiß, er ist »ur für Ihr Beste» gemeint.

Hugov. Nordheim."
E» war noch nicht das, was er wollte, aber r» wurde nicht besser, und

er sah immer wieder jene» tränenüberströmte Gesicht. Zeitig am nächsten Morgen
war er wieder auf; er hatte di« Nacht schlaflos verbracht. Er gab den Brief
der Wirtin, mit der Weisung, ihn in da» Schloß tragen zu lassen. Dann ging
er fort. Die Wirtin sah ihm kopfschüttelnd nach, dann rief sie den alten Hermann.

„Sagt mir einmal, erinnert Ihr Euch an den Maler, der vor kurzer Zeit
hier war?"

„Gewiß I"
„Nun, dann seht Euch einmal den Herrn an, wenn da» nicht rin und

derselbe ist, dann habe ich kein« Augen im Kopfe, da geht etwa» vor, Hermann,
da» sage ich Euch, wir werde» »och etwa» erleben."

„Warten wir'» ab," meinte der Alte trocken und wandte sich seinem
Zimmer wieder zu.

Nordheim war in die Kapelle gegangen, dort nahm er in einer der Bänke
Platz, sein Skizzenbuch in der Hand, Felseneck würde ihn gewiß nie wieder sehen,
wenn er diesem Orte einmal den Rücken gekehrt. Sein Vater sollte seine Be¬
amten hierher senden, das Gut zu verwalten, aber das Bild der heiligen Theresia
wollte er als Andenken mit sich fortnehmen. Dabei kam ihm immer wieder und
wieder der Gedanke, wird seine heilige Theresia ihn je so ansehe», wird ein Tag
kommen, wo jene schönen Augen nicht so verächtlich kalt auf ihm ruhen? Er
kann da» Bild nicht lo» werden, und wie er auch versuchen mag, seine Skizze
hat immer jenen zürnenden Ausdruck, die Augen jenen kalt, verächtlichen Blick,
umsonst, unwillig schlägt er da» Buch zu und blickt empor zur heilige» Theresia,
aber auch fie scheint ihn zürnend anzusehen, ihm zu sagen, was willst du hier,
du hast nur Kummer und Leid hierher gebracht in unser stille», friedliches Leben.

(Fortsetzung folgt.)
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KoläsLS UsAg-illSL
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scttU'rrrvîkrtce

Xiostkrdrsusröi iilpirsbaeb
— Itsnl LIsunvn —

empfiehlt ihre Lagerbier «, he« und dunkel,
sowie als Spezialität

KkostervrS « Sttsner
4 Monate alt,

ein von Kennern dem echten Pilsner völlig gleich¬
gestelltes Produkt.

Spezial -Ausschank r

Bahnhosrejtauration Lalw.
Dortselbst werden auch Flaschen(Brauereiabfül-

lung) an Private abgegeben.

KWA!

mit cls

kleîVONnsgsrikis iVsisokungsi'»
MS «Öcti57eku8relciikiu »6

»̂8W auf cieutscksni<oc!ilrunLlsl.LSte!!llNA
* Lvui -rs/xkry 1S0 2

traben bei:
Ißsninann Lnsig , Louäitor am Nurkt.

8
öiiväsrlaxs in Val «»- N0oI § ISsIlIs , vorm. Lrnnsrsi Lg.«.

Lanxtvsrtrisd kttr tVürttsmderK: Ikowä L Ll»^sr , 81uttK»rt u . Vsinaob.
> > 7 «Iskon 7. — —

Schöner gesunder

Mikkl, Kcaeii md Kairchkil
wird fortwährend zu Tagespreisen gegen Kasse gekauft.

K. Mayer.

P81ll87k Vk88̂ K7- c«0c0l.60L

W ( nocoläM

Lmeioel
^ . . . _s 6ssstr1ieb xssvblttrt. — .̂wtlieb emxkoblsn.

I Voüsianlüg gekatn'los, « sssepkel! und gsrueklog.
I Lebt uur ru budsu tu Oslue bei knl ». ltsi 'N.
I iiauplnisäoi'Iaga: ist. Hapsn , lOaektpIatr8, Stuittgnnt.

empfiehlt
fr . WaeiLSnüulk.

Eine wirklich
feine Taffk Kaffe

giebt der allgemein beliebte, in Geschmack,
Aroma und Ergiebigkeit unübertroffene,
mit goldener Medaille und Ehrenpreis

ausgezeichnete

In Original-'/--Pfund-Packeten zu 50,
60, 70, 80. 90 und 100 ^ stei¬

frisch zu haben bei
6ulw.

M . An Plätzen, wo nicht zn haben,
wende man sich wegen Uebernahme deS
Verkaufes an DirektorC. Spöhrer,
Tuttlingen,  Generalvertreter für
Württemberg, Baden und Elsaß-
Lothringen. *

Atelier für
künstliche Zähne

von

Hä . Lazrsr
neben dem Rößle.

Einsetzen künstlicher Zahne,
Plombieren, Operationen.

Sorgfältigste Ausführung.

Geruchloses, staubvertilgkudes, klebfreies
Pfinder'rSanitätr-

Mboben-«. TreppenSl
empfiehlt

Lok . HsvLliLvr,
Bahnhofstraße.

MM " AlkeinverLauf. TVtzL

Lin
lisllsv

venveaüst stets
vr.

Oetkers
bavkpuivsi'VaniiHn-̂ uoksr
k'nliaing-k'ulvsr

L 1Upfg.

bsstor Lroatr Mr
H o n L 8 ^.

LUlUonsvkoel» bsvLkrts Rs^spts xiLUs

Vor grausn llasrsnü
Lsrbsnmoltlgltvil <ÜL»rüöMr),

sovis vor LNstöüksuäeu

Kanu wnu sieb nur bei 6s-
brnuob von<Zg. Sobnsicksr 's
LrsLLSLLsl-IiMtir

(kreis Nb. 1.50 ) sebütLsu.2n baden bei
Gig. SvAneiilen , SluKIgsn»

I.nllxs»tr»»>o 1L Islspkoa 57V3
Lrüuclsru.^adrilraut äsr Lobt gLrau-
tisrtsQ8oboxxs2-u.?1öebtsoxoi2LLg.

/iusllünftv
üdoe sssaelleanlcksilvn gratis.

S-i«ste-

empfichlt
Gottlos Niethammer,

Bäcksrmstr., Markiplatz.

Zu verkaufen:
1 besserer guterh. Kinderwagen,
1 w euig gebr.3—4fitz.Ki«ders chlitte« ,
l « inderftuhl (Schutzengel), 1 eis.
»lnmentisch , 1 ErdölhSnglamp «.

Zu erfragen bei Sattlermstr. WUH»
Rühle in Liebenzrll.

SelöstgemachLe
Erernudeln

empfiehlt
Paul kurkliaröt.

/Vs/Vkrk<L.

6.0.XkSSI.kkLS
Xgi.Msft.ilof!.
8SSI.IIg6^ti.

Kegsüsic!sf 1826.
24 ss§fs

/susreicliausigsfi.

/szliests clsutsciie ZsXlXeiiss-e!.

Ln navsn bsi r
8m11 Seorxtt,
4votbsbsr Vb. Nartmann,
Vb. ^ Islanck, Xlts Xpotbsks,
6 . 1'. Nriinsuwnigr ., v«lit»t«»8siiliili.,
I-ouis Svdnrxr. 1 Liisbsu-
^xotbsksr 6 . Llod!, / «eU.

6»Iv.

Sämtliche

empfiehlt
I 'r . ^Vavkenkutk.

«kbmeekt äer Lafikes
undsr 2u88.tr von

b'risLb 2U dabsu In Oalv vsi:
kr. vsikolmo.
Llsris Itsrvk Wwe.
/lmslis k'slilwsg.
Asrl Soklsiob.
/lbr . 1'slmon.
A. Otto Vinyon.

Ltlrphov Rr. S. Druck und»erlas der«. O«lschlL,er'sche« Bnchdrnckerei. B«ant»-rtlich: B-ml «dolff  in Lalw.
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